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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
30 Jahre Deutsche Einheit. Am 3. Ok-
tober 1990, knapp ein Jahr nach dem 
Mauerfall und fast genau 41 Jahre nach 
der Gründung war die DDR Geschichte 
und die Wiedervereinigung Deutsch-
lands vollendet. Außerdem wurde der 3. 
Oktober als „Tag der Deutschen Einheit“ 
zum gesetzlichen Feiertag und löste den 
bisherigen „Tag der Deutschen Einheit“ 
vom 17. Juni ab, der zum Gedenken an 
den Volksaufstand am 17. Juni 1953 in 
der DDR, ausgehend von Ostberlin, er-
lassen wurde. Die Menschen streikten 
u.a. gegen zu knappe Lebensmittelver-
sorgung, Erhöhung der Arbeitsnormen 
- also Lohnkürzung - und riefen bereits 
nach der Wiedervereinigung. Das Modell 
DDR war schon damals kurz vor dem 
Ende, hätte nicht die Sowjetische Armee 
mit seinen Panzern den Aufstand blutig 
niedergeschlagen. Insgesamt 55 Tote 
waren zu beklagen. Vielleicht ist noch 
nicht alles „zusammengewachsen, was 
zusammen gehört“, doch ist inzwischen 
weitgehend Normalität eingekehrt. Die 
Stimmen im Westen „Zieht die Mauer 
wieder hoch!“ und die im Osten „Früher 
ist es uns besser gegangen!“ sind abge-
ebbt. Mehr als eine Generation junger 
Menschen hat die DDR nicht mehr erlebt 
und mit der Zeit wachsen die noch be-
stehenden Gräben sicher zu. Sogar der 
Solidaritätszuschlag zur Unterstützung 
des „Aufbau Ost“ endet dieses Jahr und 
wird nur noch eine Weile von Besserver-
dienenden erhoben.
Was im Frühjahr bereits befürchtet wur-
de, ist nun eingetreten. Die zweite Wel-
le der Corona-Pandemie hat uns zum 
Herbstbeginn überflutet. Gerade hatte 
man bei aller Vorsicht wieder ein halb-
wegs normales Leben führen können 
und der Amateursport begann wieder 
mit Training und Wettkampf, stiegen 

die Covid19-Infektionszahlen massiv 
an und übertrafen sogar die Werte des 
Frühjahrs. Der Beschluss, ab 2. Novem-
ber einen 1-monatigen Teil-Lockdown, 
der inzwischen auf 10. Januar 21 ausge-
dehnt wurde, zu verhängen, war eine lo-
gische Konsequenz, der jedoch zum Teil 
auf heftigen Protest stieß. Am schlimm-
sten hat es wieder die Kulturschaffenden 
und Gastronomen getroffen. Schulen, 
Kitas und Friseure durften diesmal offen 
bleiben. Die gute Nachricht ist, dass eine 
baldige Verfügbarkeit eines Impfstoffs 
gegen das Corona-Virus in Aussicht 
steht.
Ein unwürdiges Spektakel bot der Wahl-
kampf und die Wahl zum US-Präsiden-
ten. Der 74jährige amtierende republi-
kanische Präsident Donald Trump, der 
seinen vier Jahre älteren demokratischen 
Herausforderer Joe Biden während TV-
Duellen schon mal verächtlich mit Slee-
py Joe (schläfriger Joe) beleidigte, glänz-
te dabei mit rüpelhaftem Verhalten. 
Worauf sich Biden, ein sonst höflicher 
älterer Herr, dazu hinreißen ließ, diesen 
als Clown zu bezeichnen und er solle 
doch endlich mal die Klappe halten. Sel-
ten wurden Fakten und Wahlprogramme 
dargelegt und wenn, dann von Biden. 
Trump hatte außer Provokationen, Lü-
gen und Hetze nicht viel zu bieten. Auf 
seinen Wahlveranstaltungen, bei denen 
Coronaregeln meist missachtet wurden, 
bewies Trump sein Talent als Agitator 
und Demagoge, indem er seine kritik-
losen Fans mit einfachen, reißerischen 
Aussagen regelrecht gegen die „sozia-
listischen Horden“ aufpeitschte. Nach 
der Wahl und der Auszählung der direkt 
abgegebenen Stimmen lag er vorn und 
erklärte sich zum Sieger, obwohl Brief-
wahlergebnisse noch nicht vorlagen und 
verlangte absurderweise, die weitere 

Auszählung zu stoppen. Briefwahl, ein 
allgemein anerkanntes Wahlverfahren, 
bezeichnet Trump deshalb als illegal, 
auch er wusste, dass die überwiegende 
Zahl der Briefwahlstimmen „demokra-
tisch“ ist. Folgerichtig zog Biden, der 
Wunschkandidat der meisten Europäer, 
nach Auszählung aller Briefwahlstim-
men an ihm vorbei und wird der 46. 
Präsident der Vereinigten Staaten. Na-
türlich gestand Trump seine Niederlage 
nicht ein und reagierte mit zahllosen 
Gerichtsverfahren gegen die Rechtmäs-
sigkeit der Wahl, die hoffentlich erfolg-
los bleiben. 72 Mio. Stimmen für diesen 
peinlichen, ehrlosen, unberechenbaren, 
narzisstischen Psycho- und Soziopathen 
und notorischen Lügner, der ausschließ-
lich seine persönlichen Interessen ver-
folgt, wirft nicht gerade das beste Licht 
auf knapp die Hälfte das amerikanische 
Wahlvolks. Mit Bidens Wahl darf man 
unabhängig von der zukünftigen Poli-
tik erwarten, dass wieder Anstand und 
Verlässlichkeit im transatlantischen Ver-
hältnis Einzug halten. 
Bald ist wieder Weihnachten und es ist 
zu befürchten, dass es keine Festtage 
werden, wie gewohnt. Wahrscheinlich  
wird das Corona-Virus Besuche bei Ver-
wandten, den weihnachtlichen Kirch-
gang oder später die Silvesterfeier mit 
Freunden einschränken oder sogar ver-
hindern. Trotzdem und in der Hoffnung 
auf bessere Zeiten wünschen wir von  
TSVaktiv allen unseren Lesern besinnli-
che Feiertage und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr. Unser Dank gilt allen, die 
gerade auch in diesem schwierigen Jahr 
zur Herstellung und Verteilung unseres 
TSVaktiv beigetragen haben. Bleibt ge-
sund.
Heinz Stolz, 
Redaktion
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Bericht des Vorstandes 

Liebe Vereinsmitglieder, Sponsoren, 
Freunde und Gönner des TSV Kleinengs-
tingen, 
ein Jahr das in die Geschichte eingeht 
und sich hoffentlich nie wiederholen 
wird. Seit März 2020 steht alles unter 
den Vorgaben der Bundesregierung, die 
sich an den Fallzahlen der Covid 19 in-
fizierten Personen orientiert. Nach den 
Sommerferien durften wir mit allen 
Übungsgruppen den Sportbetrieb auf-
nehmen. Der FC Engstingen konnte mit 
allen Mannschaften in den Spielbetrieb 
einsteigen und begann vielversprechend. 
Mit einem umfangreichen Fitnessange-
bot für den Herbst starteten die Kurse ab 
1. Oktober. 
Die Gemeinde hat Hygiene- und Ab-
laufpläne für die Bloßenberghalle, 
Freibühlhalle, Schulturnhallen Kleineng-
stingen und Großengstingen und das 
Lehrschwimmbecken erstellt. Die Ski-
abteilung hat in einer Abteilungsver-
sammlung in der Bloßenberghalle die 
kommende Wintersaison geplant. Lei-

der war die Freude an der Normalität 
im Sportverein nicht von langer Dauer. 
Die Fallzahlen stiegen rasant an und es 
war schon zu befürchten, ein zweiter 
Lockdown rückt näher. Anfang Novem-
ber 2020 war es dann wieder soweit. 
Die Landesregierung hat Maßnahmen 
zur Eindämmung der Corona Pandemie 
beschlossen und seither ist kein Vereins-
sport mehr möglich. Die Regelungen tra-
ten zum 2. November 2020 in Kraft und 
wurden befristet bis 30. November 2020. 
Öffentliche und private Sportanlagen 
oder Sportstätten können im Freizeit- 
und Amateurindividualsport allein, zu 
zweit oder mit den Angehörigen des 
eigenen Haushalts genutzt werden. So-
mit war der Sportbetrieb im Verein wie-
der komplett eingestellt. Lockerungen 
der Maßnahmen für den Sportbetrieb 
in Vereinen ab Anfang Dezember sind 
fraglich. Veranstaltungen wie Winter- 
und Sportbörse, den Hefezopfcup, die 
Jahresabschlussfeier und die Silvester-
party haben wir bereits abgesagt. Ob wir 

im Januar bei ausreichender Schneelage 
einen Skikurs anbieten können bzw. ob 
ein Liftbetrieb erlaubt sein wird ist bis 
jetzt noch nicht abzuschätzen. Wir dür-
fen alle gespannt sein, wie es nächstes 
Jahr weitergehen wird. Ich wünsche mir 
natürlich für 2021, dass wir alle gesund 
bleiben und wir wieder in die Normalität 
gelangen.
Ich bedanke mich bei allen ganz herzlich, 
die den TSV ehrenamtlich als Funktionär, 
Trainer, Übungsleiter, Helfer bei Ver-
anstaltungen oder in irgendeiner Form 
unterstützt haben auch wenn das Jahr 
2020 unter anderen Gesichtspunkten 
stand. Allen Mitgliedern, Ehrenmitglie-
dern, Sponsoren, Freunden und Gönnern 
des TSV Kleinengstingen ebenfalls herz-
lichen Dank. Ich wünsche besinnliche 
Weihnachtsfeiertage und für das neue 
Jahr alles Gute, Gesundheit, Glück und 
viel Erfolg. Habt Geduld und achtet auf 
Euch.
Martin Gloz
Vorstand Allgemeine Koordination
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Aktion STADT-LAND-RADELN 2020  Ulrich Kaufmann

Die Aktion STADT-LAND-RADELN 2020 
ist abgeschlossen. Erstmals war bei die-
ser bundesweiten Aktion die Gemeinde 
Engstingen dabei. Für Engstingen waren 
11 Teams mit 125 aktiv Radelnden am 
Start. Auch der TSV Kleinengstingen be-
teiligte sich an dieser Aktion. 16 Vereins-
mitglieder radelten für unser Team in der 
Zeit vom 19. September bis 9. Oktober 
insgesamt 5.066 km. Dies bedeutete in 
unserer Gemeinde in der Teamwertung 
Platz 3. Lediglich das Team Waldorf-
schule-Waldorfkindergarten (49 aktive 
Radelnde / 6.860 km) und das Team vom 
Schwäbischen Albverein OG Kleinengs-

tingen (18 aktive Radelnde / 6.396 km) 
fuhren in dieser Zeit mehr km mit dem 
Rad. Die meisten km im Team des TSV 
Kleinengstingen fuhren Martin Fink (719 
km), Martin Sowa (618 km) und Heinrich 
Suhrenbrock (591 km). 
Im Kreis Reutlingen haben 1.141 Radeln-
de innerhalb von 21 Tagen insgesamt 
265.238 Kilometer klimafreundlich mit 
dem Rad zurückgelegt. Damit konnten 
gegenüber Fahrten mit dem eigenen 
PKW rechnerisch rund 39 Tonnen CO2-
Emissionen vermieden werden. 
Für die meisten Kilometer im Kreis Reut-
lingen haben wie bereits in den vorhe-

rigen Jahren die Metzinger mit 63.476 
Kilometer gesorgt. Pro Einwohner liegt 
in diesem Jahr die Newcomer-Kommune 
Engstingen mit 5 Kilometer je Einwoh-
ner vorne.
Vielen Dank für all Ihre gefahrenen Ki-
lometer! Bleiben Sie dem Rad auch nach 
der Aktion weiterhin treu und versuchen 
so viele Wege wie möglich mit dem Rad 
zu ersetzen. Und im nächsten Jahr heißt 
es dann wieder STADT-LAND-RADELN. 
Wir freuen uns, wenn dann noch mehr 
TSV-Mitglieder mit von der Partie sind.
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„Soforthilfe Corona“: Volksbank Reutlingen unterstützt Vereine mit 10.800 Euro

36 Vereine und Institutionen aus der 
Region durften sich über eine Spende 
freuen! Mit dem Förderprogramm „So-
forthilfe Corona“ unterstützt die Volks-
bank Reutlingen gemeinsam mit dem 
Gewinnsparverein Baden-Württemberg 
e. V. Vereine und gemeinnützige Institu-
tionen hier vor Ort, die mit den Auswir-
kungen der Corona-Pandemie schwer zu 
kämpfen haben.
Dank dieses Förderprogramms konnte 
die Volksbank Reutlingen Mittel in Höhe 
von insgesamt 10.800 Euro für Projekte 
und Ausgaben zur Verfügung stellen, die 
normalerweise nicht förderfähig sind. 
Darunter fallen jetzt z. B. Hallenmieten, 
Trainervergütungen und sonstige 
Verwaltungskosten. 
Zahlreiche Spendenanträge sind einge-
gangen. Nach dem genossenschaftlichen 
Prinzip hat die Volksbank Reutlingen so-

lidarisch alle Vereine berücksichtigt und 
mit der gleichen Summe von je 300 Euro 
unterstützt. 
Mit dieser finanziellen Unterstützung 
möchte die Volksbank Reutlingen ihren 
Vereinen und Institutionen helfen, die 

nach wie vor mit den Herausforderungen 
der Corona-Pandemie zu kämpfen ha-
ben. Ist doch das umfangreiche Kunst-, 
Kultur- und Sportangebot der Vereine 
ein wichtiger Eckpfeiler des gesellschaft-
lichen Lebens in Stadt und Region. 

Der Pluspunkt Gesundheit ist eine Auszeichnung für besondere 
Gesundheitssport-Angebote im Verein, die festgelegte Quali-
tätskriterien erfüllen! Der Pluspunkt unterstützt alle Interes-
senten dabei, ein für Sie passendes Gesundheitssport-Angebot 
zu finden. 
Der DTB hat hierfür standardisierte Gesundheitssportprogram-
me entwickelt, die die Regeln der Krankenkassen berücksich-
tigen und bei entsprechender Umsetzung von der Zentralen 
Prüfstelle Prävention zertifiziert werden können (Kostenerstat-
tung durch die Krankenkasse). Die „Pluspunkt Gesundheitsan-
gebote“ im Bereich der Prävention und Rehabilitation unter-
liegen Qualitätskriterien, für welche die Übungsleitern/innen 
speziell zusätzlich zu einer vorhandenen Lizenz auf der 2. Li-

zenzstufe (B-Lizenz) geschult werden:
Zielgruppengerechtes Angebot durch Rahmenkonzepte und 
standardisierte Programme
Das Angebot muss eine bestimmte Zielgruppe ansprechen, 
sodass keine Unter- oder Überforderung entsteht. Außerdem 
muss das Angebot in einen der folgenden Bereiche zugeordnet 
werden können: Herz-Kreislauf, Muskel-Skelettsystem, Ent-
spannung/Stressbewältigung oder Allgemeiner Präventions-
sport.
Qualifizierte Leitung 
Aufgrund der Übungsleiterausbildung „Sport in der Präventi-
on“ auf der 2. Lizenzstufe ist mit dem Erwerb der Lizenz ist 
der Ausbildungsprozess jedoch nicht abgeschlossen. Durch re-

TSV mit DTB-Prädikat „Pluspunkt Gesundheit DTB“ ausgezeichnet  Simone Dötsch
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gelmäßige Fortbildungen werden Kenntnisse, Fertigkeiten und 
Fähigkeiten vertieft und der Informationsstand der Übungslei-
tenden wird somit laufend aktualisiert. 
Einheitliche Organisationsstrukturen 
Durch eine vorgeschriebene maximale Teilnehmerzahl, einen 
vorgeschriebenen Rhythmus und einer vorgeschriebenen Dau-
er der Angebote, sollen zum einen eine individuelle Betreuung 
gewährleistet werden, sowie eine konstante Verhaltensänder-
ung im Sinne einer lebensbegleitenden Stärkung der Gesund-

heit erreicht werden. Für unsere zertifizierten Kursangebote 
wird den Teilnehmern am Ende des Kurses eine Teilnahmebe-
scheinigung ausgestellt, welche bei der Krankenkasse zur Kos-
tenerstattung eingereicht werden kann. Sofern wir zertifizierte 
Kursangebote ausschreiben, wird dies bei der jeweiligen Kurs-
beschreibung deutlich gekennzeichnet.
Neben Abteilungsleiterin Breitensport und Übungsleiterin Si-
mone Dötsch ist auch Vanessa Schenk Inhaberin der B-Lizenz 
„Sport in der Prävention“.

TSV
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Einbruch ins Sportheim  Martin Gloz

Am Mittwoch, 16. September 2020 wur-
de zwischen 20 Uhr und 21 Uhr in un-
ser Sportheim eingebrochen und dabei 
ein sehr hoher Sachschaden angerich-
tet. Der Einbrecher gelangte von der 
Sportplatzseite durch Zertrümmern der 
Scheibe in der Terrassentür ins Sport-
heim und öffnete dann gewaltsam die 
Tür ins Getränkelager. Um zu den Um-
kleideräumen zu gelangen hebelte er 
das Fenster vom Schiedsrichterraum auf, 
öffnete wiederum gewaltsam die Türen 
von Schiedsrichterraum, Technikraum 
und Hauswirtschaftsraum. Als ob noch 
nicht genug Schaden angerichtet war, 
brach der Unbekannte noch die Kel-
lertür auf. Es wurden sechs Türen und 
ein Fenster gewaltsam geöffnet, drei 
Schlüssel und etwas Bargeld entwendet. 
Der Sachschaden wird auf ca. 4.500 - 
5.000 Euro geschätzt. Die Polizei hat die 
Ermittlungen aufgenommen und nimmt 
jeden Hinweis, der zur Klärung des Ein-
bruchs beitragen kann entgegen.

Der Täter

Terrassentür Tür zu den Technikräumen außen

Tür zum Getränkelager Tür zum Schiedsrichterraum

Tür zum Lagerraum im Keller

Die Polizei ermittelt
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Viele fleißige Hände helfen bei der Renovierung der Bloßenberghalle Ulrich Kaufmann

Bis Ende der Sommerferien war in der 
Bloßenberghalle wegen Corona kein 
Sportbetrieb möglich. Die Männer der 
Gruppe „Herren Fit ab 30“ haben diese 
„sportfreie“ Zeit sinnvoll genutzt und 
verschiedene Renovierungsmaßnahmen 
in der Bloßenberghalle ehrenamtlich 
durchgeführt. Das Foyer, der Flur und 
ein Umkleideraum wurde von ihnen 
fachmännisch renoviert und gestrichen. 
Bei diesen Arbeitseinsätzen haben die 
Senioren und ihr Übungsleiter Helmut 
Armbruster einmal mehr bewiesen, dass 
die Gruppe nicht nur sportlich, sondern 
auch handwerklich fit ist.
Am letzten Wochenende im Oktober 
zeigten dann auch noch die Mitglieder 
des Ortschaftsrates was man mit Enga-
gement und Eigenleistung bewerkstelli-
gen kann. Gemeinsam – kein Ortschafts-
rat fehlte – wurden unter der Leitung 
von Jörg Betz (TSV-Vorstand und Ort-
schaftsrat) die Schwingtüren der Halle 
ausgebaut, abgeschliffen, eingeölt und 
wieder eingebaut. Von Jörg Betz wurde 
im Übrigen auch – in diesem Fall ganz 
ohne Helfer – im Geräteraum ein ab-
schließbarer Einbauschrank eingebaut, 
so dass nunmehr bestimmte Übungs- 

und Trainingsgeräte verschlossen und 
sicher aufbewahrt werden können.
Im Namen der Gemeindeverwaltung 
möchte ich mich bei allen Helfern für die 
tatkräftige Unterstützung bei der Reno-
vierung der Bloßenberghalle an dieser 
Stelle nochmals ganz herzlich bedanken. 
Es ist einfach toll zu sehen, dass es in der 
heutigen Zeit immer noch viele Mitbür-
ger gibt, die bereit sind sich ehrenamt-
lich zu engagieren.
Die Arbeiten in der Bloßenberghalle 
sind im Übrigen noch lange nicht ab-
geschlossen. Verschiedene Maßnahmen 
(z.B. Renovierung der Küche) sollen und 
müssen noch nach und nach durchge-
führt werden. Es wäre toll, wenn auch in 
Zukunft ein Teil dieser Arbeiten ehren-
amtlich und in Eigenleistung durchge-
führt werden könnte.

Ortsvorsteher Kaufmann bei der Arbeit

Fleißige
Ortschafts-
räte
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Fit ab 30: Martin Baisch und Peter Goller Fit ab 30: Peter Goller

Fit ab 30: Sacha Hertel Fit ab 30: Uli Nagel Gemeinderat Stefan Glück war auch dabei

Schwingtür in neuem Glanz (links zum Foyer hin) und von der Halle her gesehen (rechts)

Kappo Jörg Betz, Gemeinderat und TSV Vor-
stand Sport
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Chef von Fit ab 30: Helmut Armbruster Ortschaftsräte beim Abschleifen der Türen Neuer abschließbarer Einbauschrank

Lukas Schenk und Stefan Glück
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Breitensport – AH

AH Wanderung 2020 Roland Vöhringer

Die geplante Zwei-Tageswanderung 
mussten wir kurzfristig auf einen Tag 
beschränken, da eine Übernachtung in 
einem Wanderheim leider durch die Co-
rona Sicherheitsmaßnahmen nicht mehr 
möglich war. Wir starteten am 10. Okto-
ber morgens kurz vor neun und fuhren 
mit dem Bus gemeinsam nach Münsin-
gen um dort mit der Wanderung nach 
Ödenwaldstetten zu starten. Bevor es 
losging, wurde in einer Münsinger Bäk-
kerei ein ausgiebiges Frühstück genos-
sen. Um etwa 11.00 Uhr erreichten wir 
den Apfelstetter Sportplatz und wan-
derten dann weiter nach Buttenhausen 

ins Lautertal. Dort mussten wir im Café 
Ikarus eine längere Regen-Zwangspause 
einlegen, was aber niemand so richtig 
schlimm fand. Als der Regen nachließ 
ging es weiter nach Wasserstetten, wo 
wir im „Burren“ nochmals eine Rast ein-
legten und unsere AH Kameraden Man-
ne und Martin trafen, die mit dem Zug 

Änderungsplanung der Wanderstrecke

Erster Halt

Wolkenspiele

später nachgekommen sind. Ursprüng-
lich war die Strecke über den Schachen 
geplant, was aber dem Wetter zum Opfer 
fiel. So nahmen wir die Kurzstrecke an 
der schönen Lauter entlang. Der Regen 
ließ nun komplett nach und wir konnten 
trocken über die Hütte Ödenwaldstetten 
zum Abendessen im „Alten Schuster“ 
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Breitensport – AH

wandern. Wie so oft bildeten sich gegen 
Ende verschiedene Wanderteams, die bis 
zu fast einer Stunde zeitversetzt am Ziel 
ankamen. Warum auch immer. Nach der 
Regen-Trocken-Wanderung konnte sich 
jeder den wohlverdienten super leckeren 
Rostbraten schmecken lassen. Einen sehr 
schönen Tag ließen wir sehr, sehr, sehr 
langsam ausklingen. Danke an Kurt für 
die Planung der Abendlocation und an 
Noah für die Bewirtung.

Im Alten Schuster

Zweite Pause zur Aufnahme isotonischer Getränke Regenpause im Café Ikarus in Buttenhausen

Und Spaß dabei
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Vorschau Fitnesskurse Anfang 2021  Simone Dötsch

Für Anfang des kommenden Jahres planen wir die folgenden Fitnesskurse. Diese Information ist jedoch unter Vorbehalt, da die 
Entwicklungen der Corona-Auflagen aktuell noch nicht abgeschätzt werden können. Wie bisher auch, informieren wir zu gege-
bener Zeit im Amtsblatt und über die Homepage.

Uhrzeit Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

09.00 - 10.00 Uhr Fit am Vormittag
Fitness für Frauen

09.30 - 10.30 Uhr PowerFit mit Kind
ggf. Zusatztermin

PowerFit mit Kind

17.45 - 18.45 Uhr RückenFit

18.30 - 19.30 Uhr Step-Aerobic

19.00 - 20.00 Uhr Skigymnastik Frauen-Fitness

19.30 - 20.30 Uhr Frauen-Fitness

19.45 - 20.45 Uhr Frauen-Fitness
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Fußball – Bambinis

Bambinis - Unser letztes Turnier ist lange her! 

Ende Januar hatten wir unser letztes 
Turnier in Eningen. Seitdem haben wir 
bis zur Sommerpause kaum noch trai-
nieren können. Trotz alledem konnten 
wir 14 hochmotivierte Kinder zur weite-
ren rundum Betreuung an die F-Junioren 
weitergeben. Viel Spaß mit euren neuen 
Trainern und „immer am Ball bleiben“. 

Nach den Sommerferien konnten wir 
mit Noah Röcker, Tobias Pflüger, Julian 
Raach, Liam Wittner und Magnus Baisch 
fünf neue kleine Fußballer in unserem 
Team neu begrüßen. Auf dem Sport-
platz in Großengstingen haben wir mit 
den ersten Pässen und auch zuspielen 
die Grundsteine für eine große Fuß-

ballkarriere gelegt. Wir trainieren seit 
den Herbstferien donnerstags von 17.30 
bis 18.30 Uhr in der Freibühlhalle in 
Großengstingen. Wenn noch viele Kin-
der dazukommen, würden wir uns sehr 
darüber freuen.  Kommt einfach vorbei 
und macht mit!
Eure Trainer Christian, Uli und Steffen
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Fußball – D-Junioren

Wie jedes Jahr müssen sich die Jugend-
mannschaften wieder neu zusammen 
finden. Die „alten Hasen“ der E-Jugend 
rücken in die D-Jugend auf und somit 
stehen für die Jungs neue Abläufe, Re-
geln und eine neue Spielfeldgröße an.
Dieses Jahr kann man die momentane 
Situation durch Corona nicht ganz au-
ßer Acht lassen. Wenige Trainingseinhei-
ten und Spiele waren möglich, um sich 
zu behaupten und zu orientieren. Zum 
einen musste das Mannschaftsgefüge 
neu gebildet werden, zum anderen stan-
den für die „Neuen“ neue konditionelle 
Herausforderungen an, denen sie sich 
durch ihren Teamgeist und Kampfwillen 
bravourös gestellt haben.
Auch die D1 hat sich mit ihren 17:1 To-
ren behauptet und somit zum Tabellen-
führer geschafft. Die Trainer sind vollauf 
mit ihren Jungs zufrieden und stolz mit 
den Ergebnissen. Weiter so, Jungs!

Teamgeist und Kampfwillen  Rainer Geiselhart, Jürgen Rupp
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Fußball – C-Junioren

Aktuelles von unseren SGM C-Junioren-Kickern  Tobias Riedinger

Nach der ersten „Corona-Pause“ im Früh-
jahr durften wir nach Pfingsten endlich 
wieder mit dem Training loslegen. Wie 
alle unsere Jugendmannschaften haben 
wir das dann bereits mit dem neuen 
C-Junioren-Team Jahrgang gestartet: 
Insgesamt 26 Jungs und drei Mädels 
der Jahrgänge 2006 und 2007 aus Engs-
tingen, Hohenstein und Lichtenstein 
gehören inzwischen zu unserem Team. 
Alle waren von Anfang an so begeistert 
und motiviert dabei, dass wir dann auch 
während der Sommerferien durchgängig 
Training auf dem Kleinengstinger Sport-
platz angeboten hatten. 
Endlich wurde dann auch die Punkt-
spielrunde 2020/2021 im September 
gestartet und unsere C-Junioren waren 
seither richtig gut unterwegs. Unser 
Team I hat noch keines der fünf Run-
denspiele in der Leistungsstaffel verlo-
ren. Neben den drei Unentschieden gab 
es tolle und deutliche Heimsiege gegen 
Sondelfingen und Hülben.
Auch im Pokalspiel gegen Dettingen I 
(0:1) haben wir uns wacker geschlagen. 
Unser höherklassiger Gegner musste bis 
zum Schluss um das Weiterkommen in 
die nächste Runde zittern. Mit etwas 
mehr Glück wäre auch ein SGM-Sieg 
oder zumindest ein spannendes Elfme-
terschießen möglich gewesen. Aber so 
konzentrierten wir uns komplett auf 
die Punkterunde, bis jetzt wiederum der 
„Corona-Lockdown“ alles stoppte.
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Fußball – C-Junioren

Auf Grund der seit Rundenbeginn noch 
gewachsenen Anzahl von Spielerinnen 
und Spielern und der konstant hohen 
Trainingsbeteiligung, haben wir nach-
träglich noch ein Team II (7er-Mann-
schaft) gebildet und inzwischen zwei 
Spiele in der Qualifikations-Staffel ab-
solviert. Nach einem deutlichen Sieg ge-
gen Auingen gab es im zweiten Match 
eine Niederlage gegen das Team II vom 
TSV Dettingen. Aber auch in diesem Spiel 
hielt unsere Truppe lange gut mit und 
erst gegen Ende der Partie konnte unser 
Gegner den Sieg klarmachen. 
Wir freuen uns jedenfalls, dass wir mit 
der Nachmeldung eines zweiten Teams 
allen Jungs und Mädels neben den bei-
den Trainings jede Woche auch bes-
ser anbieten können, immer wieder in 
Spielen zum Einsatz zu kommen. Und so 
waren wir auch sehr zuversichtlich und 
voller Tatendrang für die anstehenden 
Aufgaben bis dann eben leider wieder 
alles ganz schnell anders gekommen ist. 
Auf Grund der sehr negativen Entwick-
lung der Corona-Pandemie wurden alle 
Fußballspiele im Amateur- und Jugend-
bereich – zumindest im November – ab-
gesetzt. Auch der Trainingsbetrieb muss-
te komplett eingestellt werden. Wann 
und wie es für uns Fußballer weiterge-
hen wird, weiß noch niemand.
Jetzt bleibt zu hoffen, dass wir alle ge-
sund und munter durch diese schwierige 

Zeit kommen und sich die Situation bald 
bessert. Aber wir bleiben optimistisch 
und freuen uns schon heute auf den Tag, 
an dem der Ball auch in Engstingen wie-
der rollen darf. Bis dahin wünschen wir 
allen Sportlern, Mitgliedern, Fans und 

Verantwortlichen unserer Teams und 
Vereine das Beste. Bleibt alle gesund und 
zuversichtlich. Wir freuen uns auf ein 
baldiges Wiedersehen.
Die C-Jugend-Trainer unserer SGM 
Engstingen / Hohenstein
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Fußball – A-Junioren

A–Junioren mit Luft nach oben Mike Bez

Mit einem 24 Mann-Kader mit Spielern 
aus Hohenstein, Engstingen, Honau, 
Holzelfingen und Unterhausen startete 
man unter Trainer Mike Bez nach der 
langen Corona-Pause im Juli in die neue 
Saison. Zu Beginn der Vorbereitung ließ 
die Trainingsbeteiligung noch etwas zu 
wünschen übrig. Aber nach 2-3 Wo-
chen Training hat sich es auf sehr gute 
18-20 Mann pro Training eingependelt. 
Gespielt wird in der Vorrunde wieder in 
der Quali-Bezirksstaffel. Trainiert wird 
in Oberstetten und Ödenwaldstetten 
und die Heimspiele finden auch in 
Ödenwaldstetten statt. Im Bezirkspokal 
steht man nach einem Freilos in der 1. 
Runde und einem Sieg in der 2. Runde 
gegen die SGM FC Reutlingen im Achtel-

finale. Auch der Saisonstart gelang rela-
tiv gut mit fünf Punkten aus den ersten 
vier Spielen, wobei hier noch Luft nach 
oben ist. Aber wir sind überzeugt, wenn 
die Einstellung und Trainingsbeteiligung 
weiter so gut geblieben wäre, dass noch 

einige Siege in den nächsten Spielen 
dazu gekommen wären. Doch leider hat 
der Corona-Lockdown im November alle 
unsere fußballerischen Aktivitäten ge-
stoppt.
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Fußball – Frauen 

Fußball Frauen – Start in der Regionenliga  Laura Knupfer

Am 6. September startete die neue Sai-
son 2020/2021 bei den FCE-Frauen erst-
mals in der Regionenliga, in die man 
aufgestiegen ist. Die Mannschaft gab 
ihr Debut bei der SGM TSV Lustnau/
SV 03 Tübingen und musste direkt eine 
4:1 Niederlage hinnehmen. Die in der 
Regionenliga herrschende Schnelligkeit 
und das intensivere Zweikampfverhal-
ten stellten die FCE´lerinnen zunächst 
vor Probleme. Die neue Gangart wurde 
jedoch schnell verinnerlicht – nur eine 
Woche später konnte ein 5:0 Kantersieg 
gegen die SG Dettingen eingefahren 
werden. In den weiteren Spielen gelang 
es uns leider nicht, diese Leistung wieder 
abzurufen. So wurden die letzten fünf 
Spiele zwar allesamt verloren, doch spie-
gelten die Ergebnisse nicht immer den 

Verlauf der Partie wider. Auch wenn die 
Frauen spielerisch nochmals eine Schip-
pe drauflegen konnten, wurden sie im-
mer wieder durch die Kaltschnäuzigkeit 
der gegnerischen Mannschaft zurückge-
worfen. Hinzu kamen einige Verletzun-
gen, die glücklicherweise durch Reakti-
vierungen von ehemaligen Spielerinnen 
verkraftet werden konnten. Schlussend-
lich haben die Aufsteigerinnen sich nicht 
viel vorzuwerfen, da der erforderliche 
Einsatz und Wille Woche für Woche vor-
handen war. 
Leider wurde die aktuelle Runde auf-
grund des zweiten Lockdowns im No-
vember stillgelegt. Diese Zeit können wir 
jedoch dazu nutzen, aktuelle Verletzun-
gen auszukurieren und individuell sport-
lich „am Ball zu bleiben“.

An dieser Stelle möchten wir uns noch-
mals ausdrücklich bei unseren Fans be-
danken, welche die teilweise längeren 
Anfahrtszeiten sonntagmorgens auf sich 
nehmen, um uns tatkräftig zu unterstüt-
zen. 
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Fußball – Aktive

Fußball in Zeiten von Corona Markus Vöhringer

Aufgrund der Corona-Pandemie musste 
die Vorbereitung auf die Saison 2020/21 
anders absolviert werden als sonst. Ein 
Trainingswochenende, gemeinsame 
Team-Building Essen oder einfach in der 
Kabine zusammensitzen und fachsim-
peln waren dieses Jahr leider nicht mög-
lich. Trotzdem schaffte es das Trainer-
team, einen Vorbereitungsplan auf die 

Beine zu stellen, der sowohl die Fitness 
als auch das Team-Gefühl auf Vorder-
mann brachte. Durch mehrere Testspiele 
gegen umliegende Vereine konnte das 
neue Spielsystem des Trainerstabs per-
fekt eingespielt werden. Ohne Nieder-
lage aus vier Testspielen kam dann die 
erste Prüfung, das Pokalspiel gegen den 
TSV Betzingen II. Dieses wurde souverän 

mit 5:0 für gewonnen und man zog so-
mit in die zweite Pokalrunde ein. Bereits 
eine Woche später stand das zweite Spiel 
an. Gegen den SV Degerschlacht II gab 
es ebenfalls einen 3:1 Sieg. Wieder eine 
Runde weiter. 
Mit breiter Brust aufgrund der guten 
Vorbereitung und der gewonnen Po-
kalspiele ging man dann Ende August 
in das erste Rundenspiel gegen die TB 
Kirchentellinsfurt. Hier musste man die 
erste Niederlage hinnehmen und nur 
drei Tage später die zweite gegen die SV 
Pfrondorf. Trotz eines verpatzten Starts 
wurde die Stimmung hochgehalten und 
im dritten Spiel der Saison sollten dann 
auch die ersten drei Punkte eingefahren 
werden, was dann auch mit einem star-
ken Spiel gegen den TSV Dettingen/Erms 
gelang. In den folgenden Spielen war es 
ein auf und ab und Ende Oktober fanden 
wir uns auf dem Relegationsplatz in der 
Tabelle wieder.
Unsere zweite Mannschaft erwischte im 
Gegensatz zur ersten Mannschaft den 
besseren Start. Bereits nach drei Spielen 
waren sieben Punkte auf dem Konto und 
das auch verdient. Anschließend ließ die 

2. Mannschaft gegen Münsingen

Jonas und Mike
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Fußball – Aktive

Leistung leider nach und man musste 
mehrere Niederlagen hinnehmen. Ende 
Oktober belegte die zweite Mannschaft 
leider einen Abstiegsplatz.
Im Pokal schaffte man es auch die 
nächsten Spiele zu gewinnen und steht 
nun im Viertelfinale.
Durch die neuen Regelungen der Re-
gierung bezüglich Corona musste der 
Ligabetrieb für den Monat November 
gestoppt werden und auch Trainings 
dürfen nicht stattfinden. Wie es nun 
weiter geht, kann momentan leider noch 
keiner sagen. Während der spielfreien 
Zeit werden sich die Spieler einzeln fit 
halten und unsere verletzten Spieler ha-
ben die Möglichkeit sich zu regenerieren.

David gegen Upfingen

Stefan rettet gegen Upfingen

Finn gegen Croatia Reutlingen

Sven erobert den Ball bei Croatia Reutlingen

Mario im Zweikampf gegen Upfingen

Torchance gegen Croatia

Stefan Baisch souverän
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Sportangebote

VOLLEYBALL

Was? Ort  Zeit   Alter  TrainerIn  (07129/...)

Jugendvolleyball  FBH  Mi 18.30 - 20.15 Uhr ab 15 Jahre Ulrich Schmid  (3301)
 	FBH  Mi 19.00 - 20.15 Uhr

1. Mannschaft + AH  FBH  Mi 20.00 - 22.00 Uhr  ab 18 Jahre Ivo Kaps  (694838)
         Bernd Waidmann (0160/91145675)

BREITENSPORT

Was?  Ort  Zeit    Alter  TrainerIn  (07129/...)

Fit am Vormittag  BBH  Mo 09.00 - 10.00 Uhr Frauen j. Alters Ute Christner (7361)

Fitness  BBH  Mo 19.30 - 20.30 Uhr Frauen j. Alters Marlene Armbruster  (3707)

Fitness  BBH  Do 19.45 - 20.45 Uhr Frauen j. Alters Ute Christner (7361)

Fitness  STH KE  Mi 18.30 - 19.30 Uhr Frauen j. Alters Vanessa Schenk (0162 9046249)
          Sarah Schenk (0176 47334922) 

Step-Aerobic  BBH  Do 18.30 - 19.30 Uhr Frauen j. Alters Marlene Armbruster (3707)
          Vanessa Schenk (0162 9046249)

Rücken-Fit  BBH  Di 17.45 - 18.45 Uhr jedermann/frau Simone Dötsch (01522 5785969)

PowerFit mit Kind  BBH  Do 09.30 - 10.30 Uhr Frauen j. Alters Kristina Gotthardt (017647334922)

Skigymnastik  BBH  Di 19.00 - 20.00  Uhr jedermann/frau Sarah Schenk (0176 47334922)

Fitness für Männer  BBH  Di 20.00 Uhr  Männer ab 30 Helmut Armbruster  (3707)
          Rolf Neuscheler  (930621)

Montagsfrauen Ü30  HaidSP  Mo 19.30 - 21.00 Uhr Frauen ab 30 Ellen Heinzelmann (930899)
 	FBH

Jedermänner  GS KE  Do 18.00 - 19.30 Uhr jedermann/frau Barbara Elsner  (7491)

Seniorengymnastik  BBH  Mo 13.00 - 13.50 Uhr ab 60 Jahre Sabine Bauer

Seniorenschwimmen  GS KE  Mo 08.30 - 10.00 Uhr jedermann/frau Ulrich Kaufmann

Jedermänner Hohenstein  HSH  Mo 20.00 - 21.30 Uhr jedermann Klaus Vöhringer  (3988)

Lauftreff  WSP GE  So   9.00 Uhr  jedermann/frau Manfred Holder  (932609)

Walking / Nordic Walking   Rossstelle GE Di 17.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  (7222)
  Schlosspl.GE Do 08.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  
  Schlosspl.GE Sa 17.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  
  Schlosspl.GE Sa 14.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George 

Tischtennis Schulturnhalle GE Mo 20.00 - 22.00 Uhr   Helmut Bayer (932434)
    Fr 20.00 - 22.00 Uhr

Jugendtischtennis Schulturnhalle GE Fr 18.30 - 20.00 Uhr   Helmut Bayer

AH-Fußball  SP GE  Do 19.30  Uhr  jedermann Roland Vöhringer (7044)
AH-Walking-Gruppe  bei RoVö  Mi 20.00 Uhr  jedermann Roland Vöhringer

Kundalini Yoga  GS KE  Mi 19.30 - 20.45 Uhr jedermann/frau Dietrich Erbe (07385/965074)

Ski

Was?  Ort  Zeit     Alter TrainerIn  (07129/...)

Skitraining für die Jugend  GS KE  Fr 19.00 - 21.00 Uhr ab 12 Jahre Jannick Sammet (0157/36467862)
  +Schwimmbecken     Jan Weckerle (699434)

Bikertreff  Gemeindehaus Di 19.00 Uhr jedermann/frau Michael Heinzelmann (930899)

Für die Richtigkeit der Angaben sind jeweils die Abteilungen verantwortlich.
BBH = Bloßenberghalle, FBH = Freibühlhalle, STH = Schulturnhalle GE, GS = Grundschule KE, SP = Sportplatz, WSP = Waldspielplatz
HaidSP = Sportplatz Haid, HaidTH = Turnhalle Haid GE = Großengstingen, KE = Kleinengstingen,  = Sommer,  = Winter
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LEICHTATHLETIK

Sportangebote

FUßBALL

Was?  Ort  Zeit   Alter    TrainerIn  (07129/...)

Bambini  SP GE  Mi 17.30 - 18.30 Uhr Jhg. 2014   Steffen Helt (0163-4006364)
  FBH  Do 17.30 - 18.30 Uhr und jünger   Christian Röcker (0173-7250667)
            Uli Nagel (0157-88048803)

F-Junioren 1+2  SP GE  Mi 17.30 - 19.00 Uhr Jhg. 2012/13  T. Heinzelmann (0172-7704586)
  FBH         Viktor Bratzel (0176-11911816)

E-Junioren  SP Oberstetten Mo/Mi 17.30 - 19.00 Uhr Jhg. 2010/11   Carsten Küster (0178-7261294)
  Hohensteinhalle        Emma Stefanidis
  Haidhalle  Do 17.30 - 19.30 Uhr     Alex Glück, Peter Tress

D-Junioren  SP Oberstetten Di+Do 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2008/09   Rainer Geiselhart (932735)
  Haidhalle 	        Jürgen Rupp (0163-5541890)
  Hohensteinhalle        Adrian Lasar, Michael Damasch     

C-Junioren  SP KE  Mo+Mi 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2006/07  Reiner Höhn (0173-2884370)
  FBH         Rainer Haas (930240)
            Tobi Riedinger

B-Junioren (B1 + B2)  SP KE  Di+Fr 18.00 - 19.30 Uhr Jhg.  2004/05   Sven Tress (0177-7227353)
  Hohensteinhalle         Philipp Stangl  

A-Junioren  SP Ödenwaldst. Di+Do 19.00 - 20.30 Uhr Jhg. 2002/03   Mike Bez (0176-25365389)
  Hohensteinhalle 

1. / 2. Mannschaft  SP GE	 	 Di+Fr  19.30 - 21.30 Uhr ab 18 Jahre   Thorsten Fock
             Stefan Baisch 

FC-AH  SP GE Mai-Okt. Do 19.30 - 21.00 Uhr ab 30 Jahre   Harald Keppler (0173-4686744)

C/B-Juniorinnen  SP Gomadingen Di+Do 18.30 - 20.00 Uhr Jhg. 2003   Annika Lutz (0157-78850947)
  Hohensteinhalle Mo 19.00 - 20.30 Uhr und jünger   Jens Holder (0170-9936239)
            Gerd Wezel (0172-8082541)

Frauen  SP KE  Mi 19.30 - 21.00 Uhr ab 2001   Joachim Lorch (0152-09413777)
  SP GE  Fr 19.30 - 21.00 Uhr     Sven Bonow 

Was?  Ort  Zeit   Alter  TrainerIn  (07129/...)

Eltern-Kind-Turnen  BBH  Do 16.00 - 17.00 Uhr 1.5-3 Jahre Beate Weiß, (9240529)
         Sabrina Rehmann, Nicole Gutbrodt 

Kinderturnen  BBH  Di 16.00 - 17.00 Uhr 3-5 Jahre Irene Kiefer, (015775849708)
für Kindergartenkinder         Stefanie Bosch, Ann-Kathrin
         Grimm

Turnen für Vorschulkinder  BBH  Do 14.30 - 15.30 Uhr 5-6 Jahre Bettina Geist (930972)
         Anka Weckerle

Kinderleichtathletik  GSH KE  Di 15.45 - 16.45 Uhr 1.+2. Klasse Katrin Helt  (691779)
         Paulina Freudenmann

Kinderleichtathletik  HaidSP  Mo 18.00 - 19.00 Uhr  ab 3. Klasse Annette Taube (3289)
ab 3. Klasse   STH GE

Jugendleichtathletik (U12) 	HaidSP  Mo 18.00 - 19.00 Uhr ab 5. Klasse Paulina Freudenmann (01629231930)
  FBH     U12  Nele Halder

Jugendleichtathletik    HaidSP  Mo 18.30 - 20.00 Uhr Jhg. 2007 Jan Weckerle (01626054903) 
(ab U14)   FBH     U14 und älter 

Leichtathletik Pur nach Absprache Sa bzw. nach Absprache  U12/U14 Viktoria Herter (7705)
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Kooperation TSV – SAV

Seniorenwanderung September 2020  Ulrich Stolz

Bänklesrunde Teil 1
Nach der 6-monatigen Corona Pause 
konnte am Mittwoch den 9. September 
endlich wieder eine Seniorenwanderung 
durchgeführt werden. Den Organisato-
ren war es wichtig, wegen der Corona-
Gefahr eine Wanderroute zu wählen, für 
die keine Autos und somit auch keine 

Fahrgemeinschaften notwendig waren.
Der Plan war, die auf der Gemarkung und 
im Ort vom Schwäbischen Albverein und 
von Paul Buck aufgestellten Bänke auf-
zusuchen. Es sind einfache Bänkle oder 
teils handwerkliche Kunstwerke, welche 
meistens an markanten Stellen mit guter 
Aussicht stehen. 

Allein auf weiter Flur - Günter Polanz

... und ab Richtung Kohlstetten

Albvereinsbänkle vor Auchtert

Deshalb führte die Runde erst durch 
den Ort und anschließend über den 
Sperberweg nach „Hinter Ruhlen“, vor-
bei auf den „Auchtert“, dann über das 
„Pfarrwegle“ hinab Richtung „Ebnet“ und 
anschließend bis ins „Kohltal“. An jedem 
besuchten Bänkle gab es Informationen 
zu der jeweiligen Sitzgelegenheit, über 
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Kooperation TSV – SAV

deren Entstehung oder Besonderheit. 
Natürlich durfte jeweils eine „Probesit-
zung“ durch die Teilnehmer nicht fehlen. 
Vom Kohltal zurück, vorbei an den Ge-
meinschaftsschuppen über den Grund-
weg, führte die Wanderung wieder dem 
Ausgangspunkt entgegen. 
Die Wanderstrecke war ca. 5 Km lang 
und es waren 21 Teilnehmer. Während 
der gesamten Rundwanderung wurden 
die notwendigen Corona-Abstandsre-
geln eingehalten. Aufmerksame Zuhörer

Wanderführer Ulrich Stolz und Paul Buck

Massivholzbank auf Auchtert von Paul Buck gefertigt
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Bänkle im Kohltal Immer schön Abstand halten

Siegfried Stooß erklärt den heimischen Wald
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Seniorenwandern – Oktober 2020  Ulrich Kaufmann

Bänkleswanderung Teil 2 
Die zweite Etappe unserer Bänkleswan-
derung, die am 14. Oktober stattfand, 
stand unter besonderen Vorzeichen. 
Zum einen mussten wir ohne unseren 
gewohnten Wanderführer Ulrich Stolz, 
der krankheitsbedingt ausfiel, auskom-
men und zum anderen machte uns die 
Corona-Pandemie Sorgen, denn bis kurz 
vor unserer Wanderung war nicht klar, 
wie groß unsere Wandergruppe über-
haupt sein durfte. Letzendlich klappte 
aber alles bestens. 15 Senioren (davon 4 
Frauen) nahmen den zweiten Teil unse-
rer Bänkleswanderung in Angriff. Pünkt-
lich um 14.00 Uhr starteten wir an der 
Grundschule Kleinengstingen und wan-
derten zuerst zu den zwei Bänkle bei der 
Gebirglerhütte auf dem Ruhlenberg. Von 
dort ging es weiter vorbei an drei wei-
teren Ruhebänken zum Bloßenberg. Die 
meisten Teilnehmer waren überrascht, 
was für ein interessantes und sehens-
wertes Biotop auf dem Bloßenberg in Jürgen Straube testet die Bank von Paul Buck

Biotop Bloßenberg Blick vom Bloßenberg
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den vergangenen Jahrzehnten entstan-
den ist und welch herrliche Aussicht 
man von dort aus hat. Vom Bloßenberg 
ging es dann weiter über die Eichhart-
straße zum Panoramaweg. Entlang am 
Panoramaweg stehen mehrere Bänke, 

die uns alle zum Verweilen einluden und 
von welchen wir eine wunderbare Aus-
sicht über Klein- und Großengstingen 
genießen konnten. Weiter ging es dann 
über Eichhart – vorbei an zwei sehens-
werten Massivholzbänken, die von un-

serem Mitwanderer Paul Buck im ver-
gangenen Jahr erbaut und aufgestellt 
wurden – über die Brunnenstraße zurück 
zu unserem Ausgangspunkt Grundschule 
Kleinengstingen.

Ernst Schenk auf Eichhart Heinz mit Hund Siegfried Stooß



32

Kooperation TSV – SAV

Blick vom Panoramaweg über fast ganz Kleinengstingen

Frauenpower
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Sportabzeichen 2020 im Zeichen der Pandemie Bernhard George

Leichtathletik

Im Jahr 2020 legten 35 Sportler des TSV 
Kleinengstingen das Deutsche Sportab-
zeichen ab. Der größte Teil der Leistun-
gen wurde bei der Vereinsmeisterschaft 
des TSV am 25. Juli 2020 auf der Haid 
abgelegt. Die Vereinsmeisterschaft war 
für viele der Athleten die einzige Ver-
anstaltung, wo sie unter Wettkampfbe-
dingungen ihre Kräfte messen konnten. 
Hier waren vor allem unsere jüngeren 
Athleten aktiv. Daher hoffe ich als Sport-
abzeichen-Referent auch im Jahr 2021 
wieder auf eine rege Teilnahme. Es wäre 
zu wünschen, wenn sich noch einige TSV 
Sportler motivieren können, hier spreche 
ich vor allem die älteren Jahrgänge an.

Die Teilnehmer:
Baisch Johanna  Gold  1

Bonnet Linda  Silber  4

Brazel Leo  Silber  2

George Bernhard  Gold 45

Gloser Merlin  Bronze  2

Glück Jannis  Gold  4

Glück Lukas  Gold  4

Halder Nele  Gold  7

Heinzelmann Ellen  Gold  4

Helt Heiko  Gold  1

Helt Jessica  Gold  4

Huslik Nathalie  Gold  8

Keser Dilara  Gold  4

Kostial Rahel  Gold  5

Lebherz Lenny  Silber  5

Mader Ruben  Gold  1

Moersch Jana Gold 5

Pioch Noah  Gold  1

Reiber Luis  Silber  4

Reiber Max  Gold  6

Stoll Alina  Gold  5

Stoll Emilian  Gold  4

Stooß Hanna  Gold  4

Suhrenbrock Frida  Gold  5

Suhrenbrock Lasse  Silber  5

Taube Anette  Gold  3

Taube Daniel  Silber  7

Taube Louis  Silber  2

Taube Philipp  Silber  1

Taube Tobias  Gold  8

Traub Laura  Gold  1

Ulmer Luisa  Gold  5

Weckerle Jan  Gold  5

Wiehl Jana  Gold  4

Zeiler Soraya  Silber  2
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Übungsgruppe U10  Annette Taube, Sigrid Heinzelmann

Wir hatten einen guten Start nach den 
Sommerferien. Unsere Gruppe hat sich 
verkleinert, da wir etliche Kinder in die 
nächste Gruppe abgaben. Und manches 
Kind musste sich entscheiden, ob es am 
zeitgleich stattfindenden Fußballtrai-
ning teilnimmt oder bei uns seine Fähig-
keiten ausbaut.
So bevölkerten wir voller Freude den 
Sportplatz Haid und drehten (meist) 
fröhlich unsere zwei obligatorischen 
Einlauf-Runden. Danach wechselten sich 
Ballweitwurf, Weitsprung, Sprint, Koor-
dination etc. in guter Weise mit Wün-
schen der Kinder ab.
Wie so vieles wurden auch wir durch 
die neue Corona-Verordnung „ausge-
bremst“ und der Wechsel in die kleine 
Schulturnhalle in Großengstingen muss 
bis auf weiteres leider warten. Sobald 
„die Ampel auf Grün steht“, sind wir dort 
zwischen montags zwischen 18:00 und 
19:00 h anzutreffen.
Damit die Zeit bis dahin nicht so lang-
weilig und bewegungsarm wird, kommt 
hier noch ein Tipp des „Zehnerles“.
Vielleicht gibt es auch eine Familien-
Challenge? Viel Freude dabei!

Wieder-
holun-
gen

Aufgabe

10x Ausgangsposition: Du stehst mit dem Gesicht zur Wand. 
Wirf den Ball gegen die Wand und fange, nachdem er 1x den Bo-
den berührt hat.

9x Ausgangsposition: Du stehst mit dem Gesicht zur Wand. 
Wirf den Ball gegen die Wand und fange direkt.

8x Ausgangsposition: Du stehst mit dem Gesicht zur Wand. 
Wirf den Ball gegen die Wand und klatsche 1x, bevor Du fängst.

7x Ausgangsposition: Du stehst mit dem Gesicht zur Wand. 
Wirf den Ball gegen die Wand und fange nur mit der rechten Hand.

6x Ausgangsposition: Du stehst mit dem Gesicht zur Wand. 
Wirf den Ball gegen die Wand und fange nur mit der linken Hand.

5x Ausgangsposition: Du stehst mit dem Gesicht zur Wand. 
Wirf den Ball gegen die Wand und mache eine Kniebeuge oder 
einen Strecksprung, bevor Du fängst.

4x Ausgangsposition: Du stehst mit dem Rücken zur Wand. 
Wirf den Ball gegen die Wand, drehe Dich 1x um und fange direkt.

3x Ausgangsposition: Du stehst mit dem Rücken zur Wand. 
Wirf den Ball durch die gegrätschten Beine gegen die Wand, drehe 
Dich um und fange direkt.

2x Ausgangsposition: Du stehst mit dem Rücken zur Wand. 
Wirf den Ball über den Kopf an die Wand und fange direkt.

1x Ausgangsposition: Du stehst mit dem Gesicht zur Wand. 
Wirf den Ball, drehe dich schnell um 180° und fange den Ball rück-
wärts.

?x Sicherlich hast Du auch eigene Ideen? Probiere sie aus!
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DSV-Skischule Kleinengstingen  Ulrich Kaufmann

Erfreuliche Post gab es für den TSV 
Kleinengstingen vom DSV (Deutschen 
Skiverband). Der DSV gratulierte ganz 
herzlich zur Weiterlizenzierung der DSV-
Skischule TSV Kleinengstingen und über-
sandte das entsprechende Zertifikat.
Da es nicht einfach ist die Lizenzierungs-
kriterien (Qualifikation Skischulleiter, 
Teilnahme an skischulspezifischen Fort-
bildungen usw.) einzuhalten, ist es umso 
erfreulicher, dass der TSV Kleinengstin-
gen sich auch in der Skisaison 20/21 
weiterhin als offizielle DSV-Skischule 
bezeichnen darf.
Dem Skischulleiter Alexander Otto und 
den Skiübungsleitern, die in ihrer Frei-
zeit an den entsprechen Fortbildungen 
teilnehmen, ein ganz herzliches Danke-
schön. Wir hoffen nun, dass es im Ge-
gensatz zum Vorjahr wieder genügend 
Schnee gibt, damit wir unsere Ski- und 
Snowboardkurse wieder im Wintersport-
gebiet Engstingen durchführen können. 
Termine und Infos zu den Skikursen gibt 
es auf unserer Homepage www.TSVKlei-
nengstingen.de
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Skiabteilung im Coronawinter - Abteilungsversammlung Renate Schmid

Wir haben kurzfristig einen der letzten 
freien Freitagabende vor dem Lockdown 
in der Bloßenberghalle klarmachen kön-
nen, denn Sitzungen bzw. Versammlun-
gen in größerer Runde sind nun mal nur 
in der Halle möglich. Aber somit war eine 
Skiabteilungsversammlung am Freitag 
16. Oktober 2020 gesichert, um darüber 
zu reden, ob evtl. auch eine Skisaison 
2020 / 2021 (bei entsprechender Schnee-
lage) im Wintersportgebiet Engstingen 
machbar wäre.
Vorab haben wir uns Gedanken gemacht 
– kommt überhaupt jemand zur Sit-
zung oder haben die Menschen Angst 
vor Menschenansammlungen in Räumen 
oder kommen ganz viele und wir sitzen 
Stunden bei Diskussionen beim Für und 
Wieder – denn es gibt zum Thema Corona 
nun mal unterschiedliche Ansichten und 
Meinungen. Auf jeden Fall haben wir uns 
vorbereitet. Bei der Firma Lutz Getränke 
geholt, Tische und Stühle mit vorgegebe-
nem Abstand gestellt und die Getränke 
verteilt. 
Es hat sich gelohnt! Es kamen so viele 
wie fast immer zu den Skisitzungen. Chef 

Bobby (Wolfgang Vöhringer) bekam das 
Mikro, weil so das Zuhören einfacher ist. 
Hatte jemand aus der Runde was zu sa-
gen, musste dieser aufstehen und laut 
reden – es hat funktioniert. 
Die Zusammenfassung dieser Versamm-
lung:
- Die neue Bergstation am Kohltallift 

steht – der Jugend sei Dank! 
- Wir kreieren keinen Saisonflyer. 
- Wir veranstalten keine Winter- und 

Sportbörse. 
- Wir bieten keine Opening-Party im 

Kohltal an. 
- Wir organisieren keine Einweisung. 
- Wir planen kei-

ne Ausfahrten.
ABER wir stel-
len all unse-
re möglichen 
Skilifte auf, las-
sen diese vom 
TÜV prüfen und 
bereiten uns 
auf Schnee und 
Ski- und Snow-
baordkurse vor. 

Sollte es möglich und erlaubt sein, Kurse 
anzubieten, werden wir bereit sein. Mit 
einem Kurs-Corona-Konzept und einem 
Lift-Corona-Konzept.
Das heißt aber nicht, dass wir grund-
sätzlich nichts machen. Sollte es möglich 
sein, bzw. sollten Skigebiete öffnen dür-
fen, werden wir kurzfristig eine Einwei-
sung starten. So werden wir auch parat 
stehen, wenn es möglich wird, Skiaus-
fahrten durchzuführen. Die Jugendski-
ausfahrt nach Saalbach-Hinterglemm ist 
gebucht und kann durchgeführt werden 
oder sie ist eben nicht erlaubt – wir war-
ten ab und sind vorbereitet. Die Mann-
schaft rund ums Inferno Rennen in Mür-
ren steht in den Startlöchern und wartet 
nur noch auf das Go.
Ihr seht, es geht was im Hintergrund, 
auch wenn nichts geht. Was immer dann 
aktuell erlaubt, möglich und durchführ-
bar ist, erfahrt ihr auf der Homepage des 
TSV Kleinengstingen. Und wenn es zeit-
lich noch reicht, natürlich ebenfalls im 
Amtsblatt. Die Nummer der Skizentrale, 
die bei fast allen Fragen vielleicht helfen 
kann, ist die 0152 28527412.
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1. Spieltag der Volleyballrunde 20/21  Andrea Pfleiderer 

Nachdem wir uns über den Sommer bis 
Ende September mit Beachen fit gehal-
ten haben, stand Anfang Oktober endlich 
der 1. Spieltag an. Wir hatten nur zwei 
Trainings als Mannschaft zur Vorberei-
tung, was eigentlich zu wenig war. Aber 
wir hofften, dass es den anderen ähnlich 
ging, da ja alle das gleiche Hallen-Coro-
na-Trainingsproblem hatten. Im Vorfeld 
hatten wir uns noch getroffen und in 
einer Mannschaftssitzung beschlossen, 
die Spieltage nur im kleinen Rahmen 
mit drei Mannschaften und nicht, wie 
vom Landesverband erlaubt, als „Groß-
veranstaltung“ mit neun Mannschaften 
durchzuführen. Zum Glück hatten die 
Ehninger (bei Böblingen) eine Halle und 
somit machten wir uns am Samstag den 
10. Oktober auf nach Ehningen. Wie im-
mer beim ersten Spieltag nur mit 6 Spie-
ler/innen. Das erste Spiel mussten wir 

pfeifen und konnten somit die beiden 
Gegner (Ehningen- Pfullingen) in Ruhe 
beobachten. Nach drei hart umkämpften 
Sätzen stand Ehningen als Sieger fest. 
Nun waren wir an der Reihe. Das erste 
Spiel war gegen unsere altbekannten 
Freunde aus Pfullingen, die in dieser Sai-
son nach längerer Zeit erstmal wieder in 
der B-Klasse spielen. Wie früher schon 
holten die Pfullinger viele Bälle hinten 
raus, dennoch war es ein klares Spiel für 
uns, was wir in 2 Sätzen mit 13:25 und 
19:25 Punkten gewannen. Jetzt waren 
wir richtig in Schwung und motiviert 
und so spielten wir auch – nun gegen 
Ehningen. Es machte richtig Spaß und 
wir konnten einige gute Angriffe der 
Ehninger Gegner blocken. Gleichzeitig 
waren wir selbst nun als Mannschaft so 
gut eingespielt, dass unser Spiel immer 
besser wurde und wir viele Angriffe für 

uns verbuchen konnten. Zwischendurch 
war es kurz mal etwas enger, aber wir 
wussten, da wir keine Auswechselspieler 
dabei hatten, dass wir da durch mussten. 
So gelang uns auch hier ein klarer 2:0 
Sieg mit 13:25 und 17:25. Was für ein 
schöner Einstieg in die Volleyballrunde. 
Gut gelaunt machten wir uns auf den 
Heimweg und belohnten uns noch mit 
einem Stopp im Udo Snack. Nach diesem 
ersten Spieltag stehen wir auf Tabellen-
platz 1! Die nächsten Spieltage sind aus 
bekannten Gründen erst einmal ausge-
setzt, wie es weitergeht wissen wir zum 
jetzigen Zeitpunkt noch nicht. Fakt ist, 
es hat irrsinnig viel Spaß gemacht und 
wir hoffen, dass wir doch noch das eine 
oder andere Spiel in dieser Saison spielen 
können. 
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Sommer, Sonne, Sand und Spaß: Auf 
dem Beachvolleyballplatz des TSV Stein-
hilben haben die Volleyballer des TSV 
Kleinengstingen während der Coronazeit 
Asyl gefunden. Sport war bis zum erneu-
ten Lockdown im November in kleinen 
Gruppen wieder erlaubt, die Halle aber 
noch geschlossen – was tun? Es wurde 
eine Alternative gesucht und gefunden, 
und so haben sich 4 bis 10 Personen 
mittwochs und manchmal auch am Wo-
chenende im Sand eingefunden, um sich 
endlich mal wieder zu treffen, auszupo-
wern, Spaß zu haben und einfach Vol-
leyball zu spielen. Sonnenschirm, Cam-
pingstuhl und Getränke aus der Kühlbox 
haben zur Erholung zwischen den Spie-
len beigetragen. Es war einfach großar-
tig, sich nach dem Lockdown im Frühjahr 
wieder zu sehen und als Team zu spielen!
Was bleibt? Ein bisschen Sand in der 
Sporttasche, die Sehnsucht nach Som-
mer und Sonne in diesem regnerischen 
Herbst und die Hoffnung, dass wir 2021 
auf dem eigenen Beachvolleyballfeld in 
Kleinengstingen spielen können.

Beachvolleyball statt Hallentraining Jennifer Hölz

Beachvolleyball in Steinhilben

Tolles Wetter zum Saisonabschluss am 16. September
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Skihütte Gaschurn Teil 3: Skifreizeiten  Renate Schmid

Der Abteilungsleiter Ski Walter Stooß, 
Wasto, hat 1983 die Jugend-Skifreizeit 
bzw. Trainingslager in Gaschurn im Haus 
im Winkel ins Leben gerufen. 
1. Skifreizeit 2. – 8. Jan. 1983
Wasto und Briel-Schuster (Ernst Schenk) 
haben das gemanagt und die Verpfle-
gung übernommen. Irmgard Traub (da-
mals Reiber), Dieter Schenk und Dietmar 
Rauscher (Meidelstetten) waren als Ski-
übungsleiter mit dabei. 16 Teilnehmer 
waren am Start. Sechs Übernachtungen 
für 24 DM, Vollpension für 60 DM (Früh-
stück, Pistenvesper, warmes Abendessen 
mit Nachtisch), plus Skipass für 100 bis 
167 DM. Sprich eine Woche Freizeit in-
klusiv skifahren in kleinen Gruppen mit 
einem Skiübungsleiter für 184 bis 251 
DM. Umgerechnet in Schilling 1280 
– 1747 ÖS (Wechselkurs 6,96 ÖS für 1 
DM). Ja zu der Zeit war es noch notwen-
dig DM rechtzeitig in Schilling zu tau-
schen.
Zunächst war eine Auto Einteilung not-
wendig – wer fährt mit wem? Wer ist 
bereit die Kids rein zu fahren und nach 
einer Woche wieder abzuholen. Hier wa-
ren stets Helmut Rau, Max Henker und 
Ernst Stooß (Schul-August) mit dabei.
Der Essensplan im schönen Montafon 
für echte Schwaben beinhaltet natür-
lich unter anderem: Maultaschen mit 
Kartoffelsalat, Sauerkraut mit Rippla, 
Fleischküchla mit Nudeln und Gemüse, 
Schnitzel und auch Linsen mit Spätzla. 
Das hat sich die folgenden Jahre auch 
gehalten.
Gästebucheintrag: Skiausfahrt des 
TSV Kleinengstingen – zum Dichten zu 
dumm, zum Saufen zu jung
2. Skifreizeit 2. – 08. Jan. 1984
An einem Montag ging es los und am 

Sonntag ging es zurück in die Heimat. 
Auszüge aus den Vorbereitungs-Unter-
lagen, vermutlich von Wasto: 07.00 Uhr 
Abfahrt am Rathaus-Sauerbrunnen / 
Rast nach Tettnang und letzter Rastplatz 
Autobahn vor Feldkirch (Toiletten) / An-
kunft ca. 11 Uhr (keine Zwischenfälle) / 
Zimmer beziehen und Handvesper / Bitte 
Skikleidung zuhause schon anziehen
Ca. 18.00 Uhr Abendessen / Aufstehen 
07.00 Uhr / Frühstück 07.30 Uhr / Ab-
fahrt (mit den Skiern zum Lift) zwischen 
08.00 und 08.30 Uhr / Mittagspause jede 
Gruppe für sich mit Handvesper und 
Getränk evtl. kaufen. Eine Bank für‘s 
Taschengeld verwaltet von Wasto und 
Briel-Schuster / Einzahlung in ÖS / tägli-
ches Abheben mit Unterschrift möglich. 
Liste für den täglichen Abend-Spüldienst 
hängt aus. Vergesst den Ausweis nicht / 

ins Handgepäck oder dem Fahrer geben / 
nicht in Koffer. 
Ich war zu dieser Zeit Teilnehmer und es 
wurden am Morgen die Ski vor dem Haus 
im Winkel angezogen, zur Talstation ge-
fahren und am Abend haben wir mit viel 
Glück den „Hauslift“ erreicht und muss-
ten nur noch den Hang und verschiede-
ne Gärten queren (!), um an der Brücke 
quasi vor unserm Quartier die Ski ab-
zuschnallen und zur Hütte laufen. Aber 
nicht alle Gruppen haben den Hauslift 
rechtzeitig erreicht – was einen harten 
Anstieg zur Hütte nach einem langen 
Skitag mit sich brachte.
Vier Übungsleiter – Dieter Schenk / Horst 
Glück / Heidrun Lauter (damals Schenk) 
/ Hubert Binder, plus 17 Teilnehmer, plus 
Orga und Küchenteam Walter Stooß und 
Ernst Schenk.

Januar 87, auf dem Bild sind Ellen Rau, Marcel Schenk, Betina Kazmaier

Januar 87, ... so sieht es richtig nach Schnee 
aus - das Auto von Heidrun

Januar 87, mit auf dem Bild Ralf, Ellen und Marion Rau - Erika, Anja und Kerstin Mayer - Heidrun 
und Ute Schenk, Roland Kuhn, Michael Koch
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Gästebucheintrag dazu: Skitrainings-
lager des TSV Kleinengstingen, 2. – 
8.1.1984
Am Montag sind wir ins grüne Gaschur-
ner Tal gekommen, 
denn Petrus hat den Schnee uns genom-
men. 
Mittags mit den Skiern in der Hand, 
holten wir uns auf der Nova den Sonn-
brand. 
Abends in der Hütte, 
saß Daida in der Mitte, 
denn er aß keine Leberspätzle, 
drum bekam er auch kein Schätzle 
und versperrte nur das Plätzle. 
Diese Spätzle kocht der Wasto 
ond der Schuster duad die Deller no. 
Am Mittwoch sind wir vom Hochjoch 
zurückgekehrt, 
drum lief mit dem Bus auch alles ver-
kehrt. 
Der Berndle Baisch unser Jüngling, 
war wieder einmal der Dümmling. 

Er vergaß seine Ski im Bus, drum bekam 
er auch vom Busfahrer keinen Kuß.
Der Schnee kam wie erwartet, 
das war ihm auch gestattet … 
Unser lieber Hottelein, 
verstauchte leider auch sein Schulter-
lein. 
Der Hotte war der große Sünder, 
er fuhr in die Einbahnstraße wie ein 
Blinder. 
Er muss 100 Schilling zahlen 
und die Bullen können wieder prahlen. 
Unser alter Hase Hubbe, der fährt noch 
sehr cool über die Kuppe. 
Die Heidrun die fährt sehr gut Ski, 
zahlt uns aber nicht den versprochenen 
Möschtli.
Es war mal wieder alles schee, 
drum gab es wieder auch Kopfweh. 
Weil sich jetzt die Haare lichten, 
können wir nicht mehr weiter dichten. 
BATSCH! AUS! WIA FRIAHR? FREILICH!

3. Skifreizeit 6. – 12. Jan.1985 
Orgateam und Übungsleiter wie im letz-
ten Jahr, aber nur 13 Teilnehmer.
Gästebucheintrag dazu:
Skitrainingslager des TSV Kleinengstin-
gen, 6.-12.1.1985
Drhoim war‘s kalt als wir gegangen, 
aber als wir ankamen hat es erst richtig 
angefangen. 
Wasto kam den Berg nicht rauf, 
deshalb kamen die Ketten drauf.
Nach einer Stunde standen wir am Lift 
und schnupperten schon das kalte Gift.
Am Dorflift wurden Ute und Sabine wild, 
da der Mann da dran was gilt. 
Sie hatten so eine Wut, 
da spürten sie nicht ihre Glut.
3. Tag, oh Gott oh Graus, 
kam keiner aus den Betten raus, 
denn der Wasto blieb liegen, 
ihn störten keine Fliegen. 
Hotte spürte es am Morgen gleich, 
auch der Alkohol machte ihn nicht reich. 
Die Loipe war nicht gut besucht, 
denn der Ernst hat sie verflucht. 
Hubbe musste am Donnerstag heim, 
darauf haben wir keinen Reim. 
Erika muss nun ohne ihn auskommen, 
aber hat ihm vorher das Geld abgenom-
men.
Mit dem dichten geht’s jetzt nimmer, 
doch hierher kommen wir immer.
Zum Dorflift ist noch zu ergänzen, er lief 
bis maximal 16.00 Uhr – eher 15.50 oder 
15.55 Uhr. Wir kamen hier etwas erledigt 
an und wollten nur noch diesen einen 
Lift nutzen, um zur Hütte zu gelangen. 
Aber wenn es kurz vor knapp war, hatten 
die Liftboys (alte Herren) kein Mitleid 

Januar 87, mit auf dem Bild sind Andrea Henker, Betina Kazmaier, Ute 
Schenk, Ellen Rau, Marcel Schenk, Michael Koch, Marion Rau

Januar 87, mit auf dem Bild sind Hubert, Erika und Steffi Binder, Hei-
drun Schenk, Anja Mayer, Andrea Henker, Michael Koch, Uli und Renate 
Schmid

Februar 1991, Haus im Winkel
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mit uns und der Lift war einfach BATSCH 
AUS, was eine filmreiche Aktion von bei-
den obigen Mädels (heute Mama‘s) her-
vorgerufen hat – die Zitate wiederholen 
wir hier nicht. Wasto und Briel-Schuster 
haben besagte Liftboys am nächsten 
Tag mit einer Flasche und kleinen Glä-
sern besucht – ab da lief der Hauslift, bis 
sämtliche TSVler ihn zum Heimkommen 
genutzt hatten.
Es gab weitere Skifreizeiten, leider liegen 
hier keine weiteren Unterlagen vor, aber 
die Hüttenbucheinträge hierzu gibt es 
noch. Eine kleine Zusammenfassung die-
ser Einträge:
4. Skifreizeit 5. – 11.1.1986
Gästebucheintrag – Beitrag Zimmer 
Nummer 8 (Buaba):
Wir liegen hier in froher Runde 
und dichten noch zur später Stunde. 
Das Gedicht muss morgen fertig sein, 
sonst haut uns Wasto eine rein. 
Wir müssen spülen Tag und Nacht, 
weil es uns viel Freude macht. 
Der Hubbe immer froh und munter, 
jagt uns die Pisten rauf und runter. 
Klappts beim Spülen nicht so gut, 
packt den Briel-Schuster die Wut. 
Und wenn ich meinen Ski nicht finde, 
dann hilft mir gleich die Heidelinde. 
Braucht der Hotte mal viel Kraft, 
so braucht er einen Traubensaft. 
Und wirkt dr Traubensaft nicht mehr, 
dann muss die Sybille her.“
5. Skifreizeit 4. – 10.1.1987
Das erste Jahr in dem Erwin und Erika 
Mayer die Küche und das Kochen über-
nommen hatten. Man beachte zu dieser 

Zeit durfte nur eine geringe Menge Le-
bensmittel mit nach Österreich genom-
men werden. In Österreich Milch und 
Fleisch zu kaufen, war aber recht teuer. 
Somit hatte Max Henker `nen Anhänger 
an seinem Auto – voll mit Lebensmit-
teln. An der Grenze hat er erklärt: „Hier 
fahren viele Mädels für eine Woche zum 
Skifahren und Sie wissen ja, diese benö-
tigen eine Unmenge an Kleidern – und 
er durfte unbehelligt nach Österreich 
einreisen.
Gästebucheintrag:
Die Koffer waren so voll wie noch nie, 
wir luden sie ein, 
brausten hier rein 
und fuhren gleich Ski.
Der Michel unser Pistenschreck, 
tauchte im Tiefschnee öfters weg. 
Als er mal wieder verschwunden war, 

waren Ski und Stock auch nicht mehr 
da. 
Der Skitrupp kam sofort herbei 
und buddelte den Schnee zu Brei. 
Der Erfolg der blieb nicht aus, 
denn wir brachten beides wieder nach 
Haus.
Um den Dorflift zu erreichen, 
durfte man zuvor nicht schleichen. 
Es wurden sanfte Andeutungen ge-
macht, 
es sei doch schon Drei-Uhr-Acht. 
Manchen war das gar nicht recht, 
doch es war am End‘ nicht schlecht. 
Die letzten paar Meter rennt jeder zum 
Haus, 
nur schnell aus den Klamotten raus.
Und noch einmal richtig betont, 
damit es sich auch wirklich lohnt:
Die Küche war mal wieder eins „A“,

Februar 1991, Horst Glück Februar 1991 Rainer Schenk nach getaner Schnee-Schipp-Arbeit

Februar 1991, Hubert und Erika Binder bei der Mittagspause in der Nova Stube
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aber diesmal mit Erwin und Erika.
6. Skifreizeit 31.12.1987 – 4.1.1988
Gästebucheintrag: 
Das war ein Jahr mit sehr wenig oder 
keinem Schnee ... so richtig kann sich 
keiner mehr erinnern.
Heim zu gehen ohne Reim, 
dachten wir, das wäre nicht fein.
Drum dichten wir ein paar Verse runter, 
das macht dann jeden Leser munter. 
Der Schnee war nicht so gut, 
doch wir verloren nicht den Mut. 
Wandern tun wir mit großer Lust, 
drum gab´s bei uns keinen Frust. 
Bergauf ging´s mit einem Affenzahn 
und fertig kamen wir am Stausee an. 
Der Hüttenabend der fiel aus, 
denn wir fahren zu früh nach Haus. 
Nach diesen Versen eins, zwei, drei, 
ist´s aus mit der Reimerei.
Das war der letzte Hüttenbucheintrag. 
Die Skifreizeiten in Gaschurn verbrach-
ten wir bis 1991 in Gaschurn. Der letz-
te Winter dort, hat sehr viel Schnee 
mit sich gebracht. Für unsre Heimreise 
waren wir 9 Stunden unterwegs. Nor-

mal schafft man die Strecke Gaschurn – 
Engstingen in knapp 3 Stunden. Die ers-
ten 3 Stunden haben wir benötigt, nur 
um aus dem Montafontal rauszukom-
men. Auf der Autobahn traf man dann 
auf die Reiserückkehrer vom Arlberg. 
Heimreisen durften wir auch nur, weil es 
einen Aufruf gab: Wer heute noch nach 
Hause reisen möchte, muss innerhalb der 
nächsten Stunde abreisen (!), denn vorne 
in Stankt Gallenkirch war die Lawinenla-
ge so angespannt, dass die Landesstra-
ße bereits gesperrt war. Aber durch‘s Tal 
an der Valisera Talstation vorbei, war zu 
derzeit noch ein „Schlupfloch“ offen.
Viele schöne Freizeiten haben wir in 
Gaschurn verbracht. 
Danach war man mit dem TSV in 
unterschiedlichen Skigebieten auf 
Skifreizeiten. Von Zell am See, über 
Saalbach-Hinterglemm – zumeist als Fa-
milienausfahrten. 
Die Jugendskiausfahrt nach Steibis wur-
de in der Saison 2004 / 2005 von Klaus 
Maurer ins Leben gerufen. In der Saison 
2008 / 2009 wurde daraus die Jugend – 

Februar 1991, Abreise - mit auf dem Bild sind 
Carmen Henker, Ulrich Kaufmann, Rainer 
Schenk, Kati Kummer, Rainer Hohl und Marcel 
Schenk

und Familienskiausfahrt. In der letzten 
Saison 2019 / 2020 hat Alex Otto wieder 
eine Jugendskiausfahrt nach Saalbach-
Hinterglemm organisiert.
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Gisela Bez, geborene Tröster, Jahrgang 
1939, wuchs in Kleinengstingen bis zu 
ihrem 13. Lebensjahr in der Bernlocher 
Straße auf und zog später als Jugend-
liche in die Gartenstraße Nr. 8, in dem 
heute die Familie Bez-Bär wohnt. Giselas 
Vater war Malermeister und hatte sich 
dort mit seiner Familie ein Wohnhaus 
mit einer Werkstatt errichtet, damit 
alle seine Arbeitsmaterialien in einem 
Schuppen gelagert werden konnten. 
An die Zeit davor erinnert sich Gisela in 
Bruchstücken, fällt ihr doch alsbald die 
Situation während eines Bombenangrif-
fes im zweiten Weltkrieg ein, bei dem sie 
in Nachbars Gewölbekeller auf Kartof-
felsäcken mit ihren Puppen verweilte. An 
einen Sportunterricht in der Schule kann 
sich Gisela eigentlich nicht erinnern, ob-
wohl sie in ihrer Urkunden-Sammlung 
ein Dokument der Bundesjugendspiele 
von 1953 findet. Sportliche Tätigkeiten 
verbindet sie ausschließlich mit unserem 
Sportverein. Sie berichtet überschwäng-
lich über diese wunderschöne Zeit beim 
TSV mit ihren Sportskameraden und -ka-
meradinnen. „Wir waren fröhlich und 
frei – und ich bin bis heute dankbar 
über diese besondere Gemeinschaft!“, 
schwärmt sie. Namen wie „Müller Die-
ter“, Horst, Brunhilde, Gertrud und, und, 
und fallen ihr da sofort ein.
Gisela trieb ausschließlich Sport beim 
und durch den TSV. Bald stellte sich 
heraus, dass diese junge Dame ein be-

Gisela Bez – Gemeinschaft, Ehrgeiz und Lorbeerkranz  Daniela Halder

sonderes Talent für den Ausdauerlauf 
hatte. Sie nahm zum einen gemeinsam 
mit den anderen Vereinsmitgliedern an 
Turnfesten teil, zum anderen aber auch 
explizit an Wettbewerben, bei dem aus-
dauerndes Können abverlangt wurde, im 
Sommer wie auch im Winter. Trainiert 

wurde auf dem Sportplatz. Ausdauerlauf 
übte Gisela stets alleine, auch am Sonn-
tagmorgen, das sei in Ordnung gewesen. 
Joachim Trümpler unterstützte die Ein-
zelkämpferin damals als Trainer. Auch 
Hubert Binder habe sich später um sie 
gekümmert.

Gisela Tröster läuft und läuft

1950: Gisela (li) beim Tanz während einem Kinderfest

1953: Turnerinnen beim Sportfest in Ödenwaldstetten Gisela (Mitte) kniend
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Gisela startete bei Wettbewerben des 
WLV Kreis Reutlingen, vor allem bei Läu-
fen über längere Distanzen. So finden 
wir allein aus dem Jahr 1959 in ihren 
Unterlagen Urkunden als zweite Siegerin 
über 600 Meter bei den Kreiswaldlauf-
meisterschaften in Unterhausen, einen 
zweiten Platz über dieselbe Distanz drei 
Wochen später bei den Bezirkswaldlauf-
meisterschaften und als Siegerin bei den 
Kreiswaldlaufmeisterschaften in Böhrin-
gen über 800 Meter (2:28:4 Minuten). 
Drei Läufe innerhalb von vier Wochen! 

Im gleichen Sommer 1959 machte sie im 
Hochsprung und im Mehrkampf auf sich 
aufmerksam. Als sie beim Waldlauf der 
weiblichen Jugend einige Wochen später 
bei der TSG Reutlingen teilgenommen 
und gewonnen hatte, wurde sie tags da-
rauf in der Tagespresse erwähnt. Die bis 
dahin ungeschlagene Ariane Döser aus 
Reutlingen, die bei den aktiven Damen 
gestartet hatte, habe nun Respekt und 
ein wenig Angst vor dem Können der 
jungen Athletin von der Alb geäußert. 
Die Kleinengstinger Einwohnerschaft 

1955: Gisela (li) bei ihrem ersten Auftritt bei der Weihnachtsfeier

war nun über Giselas Leistung informiert 
und die Gratulationen im Dorf nahmen 
kein Ende. 
„Das weiß ich noch wie heute“, fängt sie 
an zu schwärmen. So berichtet Gisela 
über einen internationalen Wettbewerb 
im Mai 1959 in Tübingen, bei dem 
Frauen auch aus anderen Nationen 
mit für sie unverständlichen Sprachen 
teilnahmen. Willi Werner hatte sie 
damals als Fahrer gewinnen können. Die 
beiden verschätzten sich jedoch mit der 
Fahrzeit und Gisela kam beinahe zu spät 

an den Start. Sie trat aufs Sportgelände 
als ihr Name ausgerufen wurde. Sie zog 
ihre roten Rennschuhe an und begab 
sich direkt an den Start. Dieses Erlebnis 
sei unvergesslich für sie, sei es doch für 
damalige Verhältnisse eine Besonderheit 
gewesen.
Erstmals nahm sie gemeinsam in der 
TSV-Gruppe 1955 beim Landesturnfest 
in Ulm teil. Als Sechszehnjährige absol-
vierte sie dort einen „Gemischten Sechs-
kampf Jungturnerinnen Klasse B“.  Nach 
der Pflicht – dem Wettkampf – kam die 
Kür, erzählt sie und berichtet, wie die 

1956: Gisela (hinten Mitte) beim Gaujugendtag in Kirchentellinsfurt .
Rückkehr mit Eichenkranz

Gisela beim Gauskitag am Traifelberg 1959
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TSV-Gruppe anschließend die Stadt Ulm 
unsicher gemacht hatte.
Auch 1959 wiederholte sie die Teilnahme 
mit einem Vierkampf in der Leichtathle-
tik. Fünf Frauen und sechs Männer fuh-
ren mit dem Sonderzug ab Reutlingen 
nach Heilbronn. Durch einen bis heute 
ungeklärten Umstand verspätete sich die 
Ankunft und die Jugendlichen mussten 
sofort zum Wettkampf. Siegfried Alt 
hatte somit das Vergnügen, sämtliches 
Gepäck in die Unterkunft zu transpor-
tieren.
„Es war jedes Mal eine Ehre für uns vom 
TSV am Bahnhof in Kleinengstingen ab-
geholt zu werden“, berichtet Gisela. Mit 
Lorbeerkränzen auf dem Haupt, die es 
ausschließlich bei Turnfesten gab, mar-
schierten die Teilnehmer stolz, teilweise 
auch mit Kapelle, vom Bahnhof ins Dorf. 
Der krönende Abschluss sei selbstver-
ständlich die Einkehr ins Gasthaus Lich-
tenstein gewesen.
Dazwischen und auch danach fanden 
zahlreiche Turn- und Sporttage des Turn-
gau Achalms statt. Mit Freude und Eifer 

beteiligte Gisela sich daran. Zur Vorbe-
reitung dieser Wettbewerbe erhielten 
die Vereine vorab Unterlagen über eine 
Gymnastik, die als „Hausaufgabe“ ein-
studiert werden sollte. Alle Teilnehmer 
aus sämtlichen Vereinen führten dann 

diese auf einem großen Platz als Auftakt 
zum Aufwärmen vor.
Als Gisela im Winter 1959 sich zum Start 
zum Langlauf am Gauskitag am Trai-
felberg begab, wollte sich leider keine 
andere Frau mit ihr messen. Es sei kein 
schöner Sieg gewesen, berichtet sie. Au-
ßerdem kann sie sich daran erinnern, 
dass sie nach dem Langlauf gedacht 
habe: „ Das machst du nie wieder!“
Als Gisela im Jahre 1963 heiratete und 
nach Bernloch zog, beendete sie ihre 
sportlichen Aktivitäten. „Das würde mir 
heute nicht mehr passieren“, schimpft 
sie über sich selbst. Die Tätigkeit als 
Mutter und Hausfrau und die Unterstüt-
zung im Sägewerk ließen das leider nicht 
mehr zu. So vermisste sie ihre Trainings-
einheiten am Sonntag, die Wettkämpfe 
und die Gemeinschaft. In diesem Zu-
sammenhang fallen ihr zwei Personen 
ein, die sie stets unterstützt haben und 
sie zu diesen sportlichen Leistungen ge-
führt haben: Willi Werner und August 
Schenk seien stets hilfsbereit gewesen. 
Eine Stütze und ein Rückgrat für sie sei 

Gisela (li) nach einer Theaterprobe Gisela (2. Reihe li)

Langlauf um Kleinengstingen

TSV – Historie
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vor allem Willi Werner gewesen, der mit 
ihr sogar nach Stuttgart in die Sportklinik 
fuhr, als sie eines Tages über Knieprobleme 
klagte.
Doch ihre Aktivitäten beschränkten sich 
nicht nur auf den sportlichen Bereich. 
Gisela besaß (und besitzt wahrscheinlich 
heute noch) darstellendes Talent. Auch 
ihre Mutter spielte Theater, bereits 1933 
als die TSV-Theatergruppe „Schillers Räu-
mer“ aufführte. So spielte Gisela zahlreiche 
Jahre in verschiedensten Rollen, 1960 so-
gar eine stolze Gräfin. Ihren ersten Auftritt 
absolvierte sie 1955 im Stück „Über Land 
und Meer“ an der Seite von Karl Klöpfer. 
Das Stück spielte auf hoher See, Willi Wer-
ner war der Kapitän, Helmut Tröster war 
Souffleur und Robert Schenk führte Regie. 
Karl Klöpfer spielte einen alten Herren, der 
nicht nur durch das Schiff ins Schwanken 
geriet. So begleitete der Spruch aus dem 

Gisela Tröster, (3. v. re.) 1956 beim Abturnen

Sonntägliches Training

Stück „… und beide schaukelten“ Gi-
sela und Karl ein Leben lang. Im Jah-
re 1956 ging es weiter mit dem Stück 
„Wo die Alpenrosen blühen“. Dies sei 
ein riesengroßer Erfolg gewesen, nicht 
nur, da während des Stückes das Lied 
„Wo die Alpenrosen blühen“ gesungen 
wurde. Adolf Käser hatte es damals mit 
den Darstellern einstudiert.
Stets wurde am zweiten Weihnachts-
feiertag in der Bloßenberghalle ge-
spielt. Mit Gänsehaut erzählt sie, dass 
die Theaterspieler sich immer ein klein 
wenig Mut mit einem Schnaps ange-
trunken hätten und ehrfürchtig durch 
die Schlitze hinter der Bühne die Zu-
schauer betrachteten. Wie heute noch 
standen rechts und links der Bühne 
Christbäume. Zu Beginn des Abends 
wurde von den Zuschauern und der 
Theatergruppe „Stille Nacht, heilige 
Nacht“ gesungen, bevor das Theater-
stück und ein daran anschließendes 
Lustspiel aufgeführt wurden. Die Thea-
terproben jedoch seien meistens das 
Schönste am Theaterspielen gewesen, 
erinnert sich Gisela. Im Anschluss ans 
Proben ging es singend durch den Ort 
nach Hause. Ab und an wurde ein Um-
weg über Dapfen beim „Burrenwirt“  
eingelegt. „Und genau dieser Wirt 
drehte uns damals mit seinem Farren-

schwanz die Uhr zurück“, lacht Gisela.
Als ich mich am Schluss des Treffens bei 
Gisela für diesen Beitrag bedankt habe, 
gab sie mir den Dank zurück. Es habe 
so richtig Spaß gemacht, in Erinnerun-
gen zu schwelgen und zu erforschen, 
was damals so angesagt war. Wir beide 
haben diesen Bericht stellvertretend für 
alle sporttreibenden TSVler der damali-
gen Zeit verfasst und hoffen, dass auch 
diese sich durch diesen Bericht gerne an 
diese Zeit zurück erinnern werden.

TSV – Historie
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Persönliches

Ihren 70. Geburtstag feierte
am 30. Oktober unser Mitglied Helga Kummer.

seinen 80. Geburtstag durfte

am 5. November unser Ehrenmitglied Walter Kazmaier feiern und

ihren 85. Geburtstag feierte

am 19. Dezember unser Mitglied Ingrid Mayer.
Der TSV gratuliert ganz herzlich und wünscht ihnen allen auf dem weiteren Lebensweg Gottes Segen.

Wir begrüßen unsere neuen Vereinsmitglieder

 Herzlichen Glückwunsch

Janine Glänzer Nina Klusch Paul und Anton Goller

Wir trauern

Am 20. Oktober verstarb unser
Ehrenmitglied Walter Betz im Alter von 84 Jahren und

am 27. November unser
Mitglied Herbert Ninnemann im Alter von 86 Jahren.

Wir werden die Verstorbenen in ehrender Erinnerung bewahren.
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Förderkreis

Karin Baisch
Steuerberaterin
Graf von Moltke Platz 2
72829 Engstingen
Tel. 07129/92 865-0  Fax 07129/92 865-92
karin.baisch@stb-baisch.de

Erwin und Ingrid Schneider

Hölderlinstraße 8
72829 Engstingen-Großengstingen

Helmut und Augusta Rau

Reutlinger Straße 18
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Robert und Doris Widmann

Lerchenstraße 14
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Armin und Heike Staneker

Honauer Straße 4
72829 Engstingen-Großengstingen

Sport fördert die Gesundheit
Wir unterstützen den TSV Kleinengstingen

Ärztin für Allgemeinmedizin Facharzt für Allgemeinmedizin Zahnarzt
Dr. med. A. Podmaniczky, Christian Sibilski Dr. Roland Rauscher Dr. Harald Barth
Gartenstraße 2, 72829 Kleinengstingen Molkestraße 22, 72531 Bernloch Lange Straße 1, 72829 Großengstingen
Tel. 0 71 29 / 93 29 23 Tel. 0 73 87 / 98 59 00 Tel. 0 71 29 / 93 29 00

Ärztinnen für Allgemeinmedizin, Chirurgie Arzt für Allgemeinmedizin Zahnarzt
und Notfallmedizin MUDr. Johannes Müller Ulrich Gottwik
Dr. A. Heyer, Dr. A. Walliser, Dr. S. Schwarzer Friedrichstraße 2, 72531 Bernloch Benediktusweg 11, 72531 Oberstetten
Lange Staße 1, 72829 Großengstingen Tel. 0 73 87 / 98 91 - 0 Tel. 0 73 87 / 17 77

Tel. 0 71 29 / 93 83 73

Kurt und Lucia Brendle

Ruhlenbergstraße 28
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Heinz und Gretel Schenk

Taubenweg 21

72829 Engstingen-Kleinengstingen

Werner und Anneliese Schenk

Ruhlenbergstraße 39
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Ulrich und Anna-Maria
Kaufmann
Schwalbenweg 8
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Alfred und Heidi Gloz

Ruhlenbergstraße 29
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Kurt und Marliese Vöhringer

Goethestraße 23
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Willi und Hildegard Spohn

Schwefelstraße 11
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Horst Vöhringer

Scheffelweg 49
72793 Pfullingen

Eco-Control-GmbH

Dr. Joachim Banzhaf
Hermann-Hesse-Str. 18, 72829 Engstingen
Tel.: 07129 / 93 29 66
info@eco-control.com | www.eco-control.com
Wir zertifizieren Naturprodukte

Melanie Stefanidis
Selbständige Reiseberaterin
Ahornweg 5, 72531 Ödenwaldstetten
Tel.: 07387 / 74 89 999
Meli-B@gmx.de
www.melisurlaubsoase.de
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Impressum

Name Straße Ort Telefon / Fax E-Mail
Geschäftsstelle dienstags von 18.30 bis 20.30 Uhr geöffnet
Melanie Stefanidis Reutlinger Str. 1 72829 Engstingen 07129/9380265 geschaeftsstelle@tsvkleinengstingen.de
    07129/9380266

Vorstände

Martin Gloz Fasanenweg 22 72829 Engstingen 07129/141970 gloz@tsvkleinengstingen.de
Allgemeine Koordination

Jörg Betz Sperberweg 9 72829 Engstingen 07129/7194 sport@tsvkleinengstingen.de
Sport

Wilfried Stooß  Sperberweg 18 72829 Engstingen 07129/2892 finanzen@tsvkleinengstingen.de
Finanzen

Steffen Marquardt Kurzestraße 3 72829 Engstingen 07129/1475726 wirtschaftsbetrieb@tsvkleinengstingen.de
Wirtschaft

Christina Lorch Schillerstr. 1 72829 Engstingen 0173/9989751 schriftfuehrer@tsvkleinengstingen.de
Schriftführerin

Abteilungsleiter

Daniela Halder Fasanenweg 5 72829 Engstingen 07129/3360 leichtathletik@tsvkleinengstingen.de
Leichtathletik

Simone Dötsch Eichhartstr. 8 72829 Engstingen 07129/9300130 breitensport@tsvkleinengstingen.de
Breitensport

Kai Schenk Gartenstr. 27 72829 Engstingen 0172/1337603 fcengstingen@tsvkleinengstingen.de
Fußball

Andrea Pfleiderer Ruhlenbergstr. 38 72829 Engstingen 07129/930207 volleyball@tsvkleinengstingen.de
Volleyball

Wolfgang Vöhringer Sperberweg 27 72829 Engstingen 07129/7911 ski@tsvkleinengstingen.de
Ski

Maren Hohl Lerchenstr. 10 72829 Engstingen 07129/141995 jugendleiter@tsvkleinengstingen.de
Jugendleiterin

FC Engstingen
Alexander Geiselhart Am Ring 14 72818 Trochtelfingen  fcengstingen@tsvkleinengstingen.de

Vorstand

Philipp Stangl Kammweg 11 72829 Engstingen 015736622732 info@fc-engstingen.de 
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